
Tuntenklos, Mamas Grizzly und
andere Unwahrscheinlichkeiten

Das ist natürlich blöd. Jetzt habe ich einen Ruf zu verlieren.
Das ist schlimmer, als hätte man gar keinen. Bei Fratzenbuch
wird jetzt nicht mehr angezeigt, welche politische Einstellung
man selbst der Öffentlichkeit preiszugeben wünscht (bei mir
war es „linksradikal“). Vermutlich müssten die aus Wokistan
sich übergeben, wenn sie erführen, dass „linksradikal“ nichts
mit „Klima“, Gendern oder anderen Lifestyle-Themen zu tun hat.
Die sind so easily offended („could have cried over the most
trivial things„), dass sie sich vermutlich „unwohl“ fühlten,
falls ihnen jemand glaubwürdig mitteilte, dass sie einen an
der Waffel haben (nicht hätten!).

Apropos  Großbourgeoisie:  Wäre  ich  reich,  verklagte  ich
Lindenlab, weil die mir vier (unwichtige) Avatare gelöscht
haben und sich weigern, darüber zu diskutieren, obwohl ich
laut Vertrag und Account-Status ein Recht darauf haben. Aber
man muss nicht alle irrelevanten Kriege führen, die auf der
To-Do Liste stehen. Man kennt das von der Großbourgeoisie.

– Aus der Rubrik „nützliches Wissen“: Menschen mit Uterus und
Menstruationshintergrund sind „Frauen“.
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Credits: Julia@MissAfroMinga, Café in München – Tunten dürfen dort aufs Frauenklo.

Was haben wir sonst noch?

– Die Scheinreferenden in Berlin müssen wiederholt werden.

–  Diejenigen,  die  sich  jetzt  schon  auf  den  3.  Weltkrieg
gefreut hatten, werden enttäuscht sein.

– „Zweifellos ist der russische Rückzug aus Cherson sowohl
optisch als auch politisch eine demütigende Niederlage, über
die westliche Politiker und Medien verzückt berichten und sich
gegenseitig  beglückwünschen.  Aber  zugleich  entspringt
Surowikins  „schwierige  Entscheidung“  einer  rationalen  und
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umsichtigen militärischen Analyse, die sich nicht auf Kosten
von Leben und Gesundheit unzähliger Soldaten und Zivilisten
von politischem Wunschdenken beeinflussen lassen hat. Seine
Entscheidung zum Abzug aus dem Brückenkopf bei Cherson stärkt
die Kampfkraft der russischen Streitkräfte in der Ukraine und
bringt den Frieden einen Schritt näher.“ (Russische Propaganda
und daher automatisch voll gelogen.)

–  Die  Wahrscheinlichkeit  eines  ukrainischen  militärischen
Sieges  –  definiert  als  der  Rauswurf  der  Russen  aus  der
gesamten Ukraine, einschließlich der von ihnen beanspruchten
Krim – ist militärisch gesehen nicht sehr hoch. (Zitiert nach
den Qualitätsmedien.)

– Die Republikaner haben die Mehrheit im Repräsentantenhaus
der USA. Sie hatten damit gedroht, die Finanzhilfen für die
Ukraine zu blockieren. „Nach dem ersten Artikel der Verfassung
sind die Sitze im Repräsentantenhaus an die Bundesstaaten im
Verhältnis  zu  ihrer  Bevölkerung  zu  verteilen.“  Diese
Institution spiegelt die politische Meinung der US-Amerikaner
realistischer wieder als der Senat.

Apropos: Ich gehe davon aus, dass Ron DeSantis der nächste
Präsident  der  USA  wird,  falls  er  antritt  (was  ich  auch
annehme). Man sollte Trump aber nicht unterschätzen – der
weiß, wie Wahlkampf geht. Und Trumps Trumpf (har har) war
immer, sich eine Attitude „gegen die Eliten“ zuzulegen. Das
kann DeSantis weniger. Allerdings wird der keine Mühe haben,
die Spanglish-Sprechenden und andere „Latinos“ auf seine Seite
zu ziehen, und natürlich die Nachfahren der eingewanderten
Italiener.  Das  aber  ist  auch  sein  Problem:  DeSantis  ist
Katholik, was wiederum die Evangelikalen, die zu den treuesten
Unterstützern Trumps gehören, abschrecken könnte.

Vermutlich werden die Republikaner zunächst beobachten, welche
demokratischen Kandidaten sich warm laufen, und dann den ihrer
Meinung  nachgeeigneten  Gegenkandidaten  aufstellen.  Die
Demokraten werden niemanden aufbieten könnten, der für die

https://tinyurl.com/mu9pj5t5
https://www.tagesschau.de/ausland/amerika/us-wahl-repraesentantenhaus-republikaner-101.html
https://www.burks.de/burksblog/.wikipedia.org/wiki/Repräsentantenhaus_der_Vereinigten_Staaten
https://de.wikipedia.org/wiki/Senat_der_Vereinigten_Staaten
https://de.wikipedia.org/wiki/Ron_DeSantis
https://www.fr.de/politik/donald-trump-us-wahl-2024-kandidaten-republikaner-nominierung-uebersicht-favoriten-zr-91917966.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Spanisch_in_den_Vereinigten_Staaten#S%C3%BCdwesten_der_USA


Arbeiterklasse da unten spricht. Falls Biden anträte, würde
Trump durchmarschieren. Wenn aber plötzlich jemand aufträte
bei den Demokraten, der mehrheitsfähig wäre oder gar eine
Frau, hätte auch Nikky Haley eine Chance. Sie wird mit der
Kandidatur liebäugeln, wenn ich nicht irre, aber dann dem Team
DeSantis beitreten. Haley wäre dann – als Methodistin und Mama
Grizzly – für die protestantischen Wähler zuständig.

Habe ich etwas Wichtiges vergessen, die Weltläufte betreffend?

Laila und Ulla

Die Puppen meiner Schwester sind schon mehr als 60 Jahre alt
und immer noch nicht kaputt.
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Unter  Ausschließenden  und
Abbrechenden
Wie  hier  schon  vom  Publikum  erwähnt,  berichtet  eine  der
Anstalten: „Der Wagenknecht-Vertraute Diether Dehm soll aus
der Linkspartei geworfen werden.“

Herr Dr. Dehm-Desoi hat vielfach vorsätzlich, öffentlich und
mit Außenwirkung gegen die Satzung sowie die Grundsätze und
Ordnung der Partei verstoßen. Damit hat er der Partei schweren
Schaden mit Blick auf ihre Glaubwürdigkeit und ihr Ansehen in
der Öffentlichkeit zugefügt. (Antrag auf Dehm-Ausschluss)

Ich empfehle wie immer, zunächst das Kleingedruckte zu lesen.
Warum wollen die ihn loswerden?

Bei einer Rede hatte Dehm die den Holocaust relativierende
Aussage getroffen: „Die größte Verbrecherorganisation nach der
SS war die Nato. Und das ist die Nato auch heute noch.“
In einer von ihm geteilten Bild-Montage werden Politikerinnen
mit einem Hund verglichen. Angesichts der Metoo-Vorwürfe in
seiner Partei ist das umso problematischer.
In  einem  Tweet  nannte  er  die  Parteiführung  zudem
„karrierebeseelten Apparat von BND-gestutzten Egomanen“.

Das  darf  er  alles  sagen  und  schreiben.  Wie  das  Berliner
Landgericht vor Jahren schon dem DJV Berlin mahnend vorhielt,
der mich wieder einmal ausschließen wollte, weil ich mich
angeblich  „verbandsschädigend“  verhalten  hätte:  „Kritik  ist
erlaubt“.

Bonus:  Die  Ausschließenden  müssen  den  „Schaden“,  den  Dehm
angeblich dem „Ansehen in der Öffentlichkeit“ zugefügt hätte,
konkret  beweisen.  Viel  Spaß  dabei.  Geschieht  das  nicht
substantiiert, wovon man ausgehen kann, treten die Richter,
wenn die parteiinternen Gremien den Fall durchgehechelt haben
und Dehm sich juristisch gegen einen Ausschluss wehrt, alles
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in die Tonne. (Am letzten Satz kann man noch feilen, aber das
könnten die geschulten Leser selbst machen.)

Kreuzberger  Schnellfraß
[Update]

Heute vergaß ich, zur Arbeit etwas zum Essen mitzunehmen. Eine
Banane und ein Avocado für 12 Stunden ist, obzwar gut für den
schlanken Körper, ein bisschen wenig für den ganzen Tag. Und
wenn ich nach 22 Uhr nach Hause komme, will ich nicht den
Kühlschrank ausräumen, sondern nur noch ein paar Schlückchen
des  frisch  erworbenen  Highland  Park-Whiskys  zu  mir  nehmen
(nicht  nur  die  Herkunft  des  edlen  Getränks  ist  exotisch,
sondern auch der Geschmack: Bestnote!).

Ich musste also sündigen in der Not einen dieser Lieferdienste
ausprobieren.  Man  sollte  bekanntlich  auf  dem  Laufenden
bleiben, was Neues im Kapitalismus betreffend, da man nie
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weiß, ob der Kommunismus schon um die Ecke gebogen ist und man
es gar nicht mitgekriegt hat.

Für die Kleinbourgeoisie ist so etwas praktisch, weil sie eben
diese Kundschaft erreicht, die keine Lust hat, vor die Tür zu
gehen, aber gleichzeitig zu doof ist, um zu kochen – und
hungrig. Oder solche wie mich. Die Lieferdienste – ich musste
mir das erst neugierig ansehen, derweilen es eine Premiere für
mich war – bieten online die Speisekarten aller Lokale an, die
mit ihnen eine Vertrag geschlossen haben. (Sorry, ich bestelle
nicht  online  Pizza,  weil  einer  meiner  Ex-Frauen  in  einer
Pizzafabrik  im  Norden  Berlins  gearbeitet  hat,  um  unsere
gemeinsame  Südamerika-Reise  mitzufinanzieren.  Ich  weiß,  wie
Fertigpizzen gemacht werden und wie es dort zugeht. Nur unter
Folter würde ich Fertigpizza essen.)

Man bestellt online, gibt an, wie man zahlen will, bekommt
eine E-Mail, die die Transaktion bestätigt, und kann, falls
man das datenschutzmäßig erlaubt, im Browser verfolgen, wie
lange es noch dauert. Es kommt dann fast immer ein Ausländer
der  südamerikanischen  oder  asiatischen,  seltener  der
nordamerikanischen Art, weil nur die sich so ausbeuten lassen,
und weil Araber offenbar nicht so gut Fahrradfahren können
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oder keine Zeit haben, weil sie unbedingt Shisha mit ihren
Cousins rauchen oder die Sonnenallee in der zweiten Reihe mit
Leihwagen  zuparken  müssen  und  zudem  oft  andere  Einkünfte
haben.

Ich nahm also Tex-Mex, wohl wissend, dass das gelieferte Essen
mit mexikanischer Küche so viel zu tun haben würde wie ein
Hamburger mit Fleisch, dessen Lieferant persönlich auf vier
Beinen gelaufen ist. Das Ergebnis war, aus soziologischer und
anthropologischer Sicht betrachtet, rätselhaft: Wer tut sich
so etwas an? Ich weiß jetzt schon nicht mehr, was es war. Es
hatte keinen Eigengeschmack, den ich hätte definieren können.
Muss man dafür einen veganischen Hipster-Magen haben oder von
Geburt  an  keine  Geschmacksnerven  besitzen?  Lauwarm  war  es
auch, aber der arme Fahrer, der Hindi und Pidgin sprach, sah
immerhin abgehetzt aus, hatte also nicht getrödelt.

Mir  fielen  nach  dem  Verzehr  allerlei  kulturpessimistischen
Floskeln  ein.  Die  Leute  werden  immer  anspruchsloser,  was
Mahlzeiten  im  Spätkapitalismus  angeht.  Dann  kann  ich  auch
gleich Nahrungspillen für Kosmonauten fressen. O tempora, o
mores!

[Update] Ich habe das Essen ins Büro bestellt – während der
Arbeitszeit. Aufmerksame Leser hätten das merken müssen. Ich
arbeite  in  einem  meiner  Berufe  in  Kreuzberg  und  wohne  in
Neukölln. Ist das schwierig zu verstehen?



9./10.  November  und  die
sensiblen Inhalte
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Ich frage mich, wie man das Grauen lehren könnte, wenn man die
passenden Bilder dazu nicht zeigt? Erwartet jemand, bei den
Themen  „Reichspogromnacht“  oder  der  Shoah  Katzenbilder  zu
sehen? Früher, bevor Wokistan erfunden wurde, gab es „sensible
Bilder“ nicht. Man sah etwas oder guckte nicht hin.

Um  dem  Wegsehen  ein  Ende  zu  bereiten,  konfrontierten  US-
Befehlshaber  die  Einheimischen  mit  denselben
Schreckensbildern,  vor  denen  auch  jene  bei  der  Befreiung
standen. Bürger aus Dachau, aus Flossenbürg, aus den Orten der
Außenlager  wurden  in  die  ehemaligen  KZs  geschickt:  der
unfassbare Anblick der Opfer sollte dem Volk der Täter nicht
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erspart bleiben.

Heute stünde da jemand mit einem großen Schild: „Vorsicht!
Sensible Inhalte!“ Wenn es nach mir ginge, würde so etwas nach
der  Revolution  glatt  verboten,  und  wer  vor  „sensiblen
Inhalten“ warnte, käme sofort in einen Steinbruch, wo er mit
einer  Spitzhacke  Felsbrocken  sensibel  auseinanderhacken
könnte.

Verdammt lang her

Hier  noch  ein  Bick  vom  ecuadorianischen  Vulkan  Tungurahua
(5,023 m), den ich zwischen dem 12.und 14.12.1979 bestiegen
habe. Es muss ganz am Anfang des Aufstiegs sein, wenn man das
Panorama mit den anderen Fotos vergleicht.

Ich muss mal zu Potte kommen mit den alten Dias Fotos von
meinen Reisen 1979/80, 1981/82, 1984 und 1998: Es ist immer
noch eine dreistellige Zahl, die ich noch nie veröffentlicht
habe.
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Und  was  mache  ich,  wenn  ich  alle  online  habe?  Die
Nachgeborenen auf Instagram darauf hinweisen? Books on demand
mit 2500 Fotos? Wer soll das bezahlen? Wie sehen denn Fotos in
E-Books aus? Und wie groß wird das, unter einem Terabyte?

Dieses  Jahr  steht  unter  dem  Motto  „Verdammt  lang  her“.
Inspiriert durch die Fotos nahm ich bekanntlich Kontakt zu
einer meiner Exxen auf, die ich seit 34 Jahren nicht mehr
gesehen  hatte  und  fütterte  sie  mit  Kuchen  und  mit
Schweinefleisch süß-sauer ab. Dann wird mich in Kürze eine
andere Ex für ein paar Tage besuchen, und wir werden etwas
Schönes und/oder Kultiviertes zusammen machen.

Apropos  verdammt  lang  her  und  „etwas  Schönes“:  Auf  einem
anderen Foto erkannte ich ein Mädel eine Frau (ganz links),
die wir damals mehrfach in Südamerika wieder getroffen haben,
in Kolumbien, Ecuador und Peru oder Bolivien (oder war es
sogar Barbados?). Ich fand sie recht schnuckelig, aber sie war
mit einem nervtötenden Macker zusammen, sie prügelten sich und
brüllten sich an, dass man es überall hörte. Es war unmöglich,
mit ihnen zusammen zu reisen.

Jahre später bekam ich einen Anruf von ihr in Berlin. Sie
hatte sich von ihrem Kerl getrennt und war unterwegs nach
Brasilien als Entwicklungshelferin. Sie hätte noch eine Nacht
in Deutschland, ob ich sie nicht besuchen kommen wolle in
Gatow in der DED-Zentrale? Das tat ich. Mir wird immer noch
warm ums Herz, wenn ich daran denke. Was wohl aus ihr geworden
ist? G., wenn du das hier liest, in Brasilien oder wo auch
immer auf der Welt: melde dich mal! Mir ist gerade danach
(nein, nicht noch mal zusammen auf den Tungurahua).
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Unter Wiegenden und Bombenden

Ich schrob schrieb vor zehn (!) Jahren: „Da meine
Personenwaage heute morgen 86 Kilo anzeigte, werden die
hungrigen Leserinnen und die gefräßigen Leser mir die gestrige
Sünde mit dem Kasseler mit Senf und Rotkohl verzeihen.

Ich habe überlegt, was ich eigentlich anders mache als vor
einem Vierteljahr: Kleinere Portionen, weniger Nudeln, nichts
mehr essen nach 18 Uhr oder was ich dafür halte, Schokolade
und anderes Süßes sind tabu, Bier trinke ich ohnehin kaum.
Wenig Fleisch und Fett, aber das war zu meinen Hundert-Kilo-
Zeiten auch schon so.“

Zwischenzeitlich war ich sogar bei meinem Idealgewicht von 84
Kilo (Größe 1,84 cm), das war 2016, als ich zwei Mal in der
Woche Krav Maga machte. Jetzt sind es 90. Meine schnuckelige
Physiotherapeutin sagte neulich beruhigend, Muskeln, die ich
zur  Zeit  aufbaue,  wögen  auch  etwas.  Jedenfalls  ist  meine
Silhouette im Spiegel schlanker als damals. Vielleicht ist
auch  nur  alles  anders  verteilt.  (Ist  Titan  in  der  Hüfte
schwerer als Knochen?)
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Ich müsste heute eigentlich etwas über Georg Elser bloggen,
will aber das Publikum, welchselbiges schon informiert sein
wird, nicht annoyieren (nur um euren Wortschatz zu erweitern).

Великая  Октябрьская
социалистическая
революция  Welikaja
Oktjabrskaja
sozialistitscheskaja
rewoljuzija

https://www.burks.de/burksblog/?s=georg+elser
https://www.burks.de/burksblog/2022/11/07/%d0%b2%d0%b5%d0%bb%d0%b8%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d0%be%d0%ba%d1%82%d1%8f%d0%b1%d1%80%d1%8c%d1%81%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d1%81%d0%be%d1%86%d0%b8%d0%b0%d0%bb%d0%b8%d1%81%d1%82%d0%b8%d1%87%d0%b5%d1%81%d0%ba%d0%b0
https://www.burks.de/burksblog/2022/11/07/%d0%b2%d0%b5%d0%bb%d0%b8%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d0%be%d0%ba%d1%82%d1%8f%d0%b1%d1%80%d1%8c%d1%81%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d1%81%d0%be%d1%86%d0%b8%d0%b0%d0%bb%d0%b8%d1%81%d1%82%d0%b8%d1%87%d0%b5%d1%81%d0%ba%d0%b0
https://www.burks.de/burksblog/2022/11/07/%d0%b2%d0%b5%d0%bb%d0%b8%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d0%be%d0%ba%d1%82%d1%8f%d0%b1%d1%80%d1%8c%d1%81%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d1%81%d0%be%d1%86%d0%b8%d0%b0%d0%bb%d0%b8%d1%81%d1%82%d0%b8%d1%87%d0%b5%d1%81%d0%ba%d0%b0
https://www.burks.de/burksblog/2022/11/07/%d0%b2%d0%b5%d0%bb%d0%b8%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d0%be%d0%ba%d1%82%d1%8f%d0%b1%d1%80%d1%8c%d1%81%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d1%81%d0%be%d1%86%d0%b8%d0%b0%d0%bb%d0%b8%d1%81%d1%82%d0%b8%d1%87%d0%b5%d1%81%d0%ba%d0%b0
https://www.burks.de/burksblog/2022/11/07/%d0%b2%d0%b5%d0%bb%d0%b8%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d0%be%d0%ba%d1%82%d1%8f%d0%b1%d1%80%d1%8c%d1%81%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d1%81%d0%be%d1%86%d0%b8%d0%b0%d0%bb%d0%b8%d1%81%d1%82%d0%b8%d1%87%d0%b5%d1%81%d0%ba%d0%b0
https://www.burks.de/burksblog/2022/11/07/%d0%b2%d0%b5%d0%bb%d0%b8%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d0%be%d0%ba%d1%82%d1%8f%d0%b1%d1%80%d1%8c%d1%81%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d1%81%d0%be%d1%86%d0%b8%d0%b0%d0%bb%d0%b8%d1%81%d1%82%d0%b8%d1%87%d0%b5%d1%81%d0%ba%d0%b0
https://www.burks.de/burksblog/2022/11/07/%d0%b2%d0%b5%d0%bb%d0%b8%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d0%be%d0%ba%d1%82%d1%8f%d0%b1%d1%80%d1%8c%d1%81%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d1%81%d0%be%d1%86%d0%b8%d0%b0%d0%bb%d0%b8%d1%81%d1%82%d0%b8%d1%87%d0%b5%d1%81%d0%ba%d0%b0


Heute vor 105 Jahren begann die Oktoberrevolution (eigentlich
am 6. November 1917).

https://www.wikiwand.com/de/Oktoberrevolution
https://de.wikipedia.org/wiki/Oktoberrevolution


Ein Stock auf dem Tungurahua,
Patella  partita  und  drei
Prozent

Während  die  Weltläufte  wie  gewohnt  vor  sich  hinblubbern,
Kriege kriegen, Intrigen gesponnen werden, heiße Luft aus den
Mäulern  der  Politiker  entweicht,  propere  Mädels

https://www.burks.de/burksblog/2022/11/07/ein-stock-auf-dem-tungurahua-patella-partita-und-drei-prozent
https://www.burks.de/burksblog/2022/11/07/ein-stock-auf-dem-tungurahua-patella-partita-und-drei-prozent
https://www.burks.de/burksblog/2022/11/07/ein-stock-auf-dem-tungurahua-patella-partita-und-drei-prozent
https://www.burks.de/burksblog/pix/2022/11/071122_3gr.jpg


busenschüttelnd instagramen, aber eigentlich nichts passiert,
muss  ich  noch  kurz  etwas  zum  ecuadorianischen  Vulkan
Tungurahua ergänzen, (5,023 m), den ich 1979 erklettert habe –
und das im Gegensatz zu Alexander von Humboldt auch schaffte.
Heute wird dringend davon abgeraten, da hochzusteigen, da der
Tungurahua seit 1999 wieder aktiv und äußerst gefährlich ist.

Mir wird heute noch schummrig, wenn ich eines der Videos der
diversen Eruptionen ansehe. Uns hatte niemand erzählt, dass es
durchaus ein gewissen Risiko eines Ausbruchs gab. Wir haben
auch niemanden gefragt. Aber Warnungen hätten mich, jung und
naiv wie ich war, vermutlich nicht abgehalten.

Wir brauchten drei Tage: einen für den Aufstieg zur Hütte, die
auf knapp 4000 Höhenmetern lag (natürlich ist sie weg). Am
nächsten Tag bin ich allein zum Gipfel, weil die anderen drei
zu erschöpft waren und lieber an der Hütte blieben. Aus mir
heute unverständlichen Gründen hatte ich auch meine Kamera in
der Hütte gelassen.

Ich kann mich noch gut daran erinnern, wie es sich anfühlt,
mit  Halbschuhen  (!)  Lavafelder  hinaufzusteigen,  immer  zwei
Schritte  vor  zu  klettern  und  mindestens  einen  wieder
zurückzurutschen. Als der Boden wieder fester wurde, kamen
dann der Gletscher und Schneefelder, was das Klettern auch
nicht bequemer machte. Zwischendurch wurde es auch richtig
steil und mir mulmig. Ich hatte weder Kletterausrüstung noch
passende Kleidung dabei – aber der Himmel blieb strahlend
blau. Gegen Mittag kam ich im Krater an, genoss die großartige
Aussicht auf die anderen Vulkane, rastete ein wenig, nahm
Gestein als Andenken mit und kletterte dann wieder die rund
rund 1000 Höhenmeter hinunter. Das haut dann richtig in die
Knie.

Ich weiß nicht mehr genau, wie lange ich gebraucht habe – ich
bin am frühen Morgen los und kam am späten Nachmittag wieder
an der Hütte an, wo die anderen schon sorgenvoll warteten. Da
ist auch das Foto entstanden. Ich war fix und fertig. Ich habe

https://www.burks.de/burksblog/?s=tungurahua
https://de.wikipedia.org/wiki/Tungurahua
https://www.youtube.com/watch?v=pBSyYIQ0XWo
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https://www.burks.de/grafik/latino_america/ecuador/banos11gr.jpg
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da einen Stock in der Hand, den ich mir bei Erreichen der
Baumgrenze  zurechtgeschnitzt  hatte.  Mein  rechtes  Knie  tat
höllisch weh, und ich konnte kaum auftreten.

Warum? Ich habe von Geburt an eine Partella partita (hallo
Harald!). Das ist keine Missbildung, sondern kommt eben mal
vor.  Eine  Teilung  der  Kniescheibe  (Patella)  in  mehrere
Knochenelemente  ist  eine  angeborene  Fehlbildung  der
Kniescheibe, die bei einem bis drei Prozent aller Menschen
vorkommt. Von einer geteilten Kniescheibe sind neunmal mehr
Männer  als  Frauen  betroffen.  Ich  bin  also  eine  winzige
Minderheit.

Es  macht  auch  keinen  Unterschied  zu  nicht  gespaltenen
Kniescheiben, aber bei langen und extremen Belastungen kann es
in  seltenen  Fällen  schmerzen.  Ich  hatte  das  nur  auf  dem
Tungurahua  und  einmal  beim  Skifahren,  aber  nie  beim
Kampfsport. Man müsste dann einen Tag pausieren. Was macht man
aber, wenn man auf einem Fünftausender ist und nicht einfach
runterrutschen kann? Deshalb der Stock… Ich bin humpelnd hinab
– Augen auf und durch.

Unter Rechtsruckenden

https://de.wikipedia.org/wiki/Patella_partita
https://www.burks.de/burksblog/2022/11/06/unter-rechtsruckenden


So wie ich es verstehe, zeiht der „Tagesspiegel“ Trump und Netanjahu des Antisemitismus.

„Um  die  politische  Stimmung  der  [bitte  selbst  Ausfüllen]
Gesellschaft  in  den  letzten  Jahrzehnten  in  einem  Wort
zusammenzufassen,  reicht  der  einfache  Begriff  „Rechtsruck“
aus.“

Das  ist  ja  mal  eine  profunde  Analyse,  Hauptstadt-
Qualitätsmedien!  Auch  wenn  uns  hier  Journalisten-Wokistan
entgegenquillt: Ich muss das Geheule zum Anlass nehmen, eine
meiner Arbeitshypothesen über die Weltläufte zu revidieren.

Bekanntlich  buckeln  die  Mittelklassen  im  Kapitalismus  nach
oben  und  treten  nach  unten.  Zu  ihren  vermeintlichen
Überlebenstaktiken  im  Klassenkampf  gehört,  denen  da  unten
Vorschriften  über  das  Verhalten  („Erziehung“,  Sprache,
„Benehmen“) zu machen. Man hofft irrig, das würde denen da
oben gefallen (das klassische Motiv beim religiösen Opfer: Man
gibt  etwas  ab  und  hofft,  das  würden  die  höheren  Wesen

https://www.tagesspiegel.de/meinung/netanjahu-trump-und-orban-dieses-dreigespann-lasst-ubles-ahnen-8829607.html


goutieren  besänftigen).  So  eine  Attitude  wirkt  auch  „nach
Innen“ reglemenetierend. Dahinter steht ebenfalls ein Hoffen:
Ich halte mich an Regeln, und das werden die da oben, die das
gar nicht nötig haben, auch tun (vgl. Die Bösen sind die
anderen.)

Bisher dachte ich, dass Wokistan, also sich primär um „Klima“,
Rassismus und Gendersterchen zu bemühen, das Kapitalismus und
die Systemfrage aber tunlichst nicht zu erwähnen, ein Produkt
des  mitteleuropäischen  Protestantismus  sei,  zumal  die
Mittelklassen der USA, von denen die trübe weltanschauliche
Brühe  herüberschwappt,  noch  protestantischer  sind  als  in
Europa. Jetzt musste ich lernen, dass es in Israel genau so
ist. Und dort ist Protestantismus weder in der Vergangenheit
noch in der Gegenwart zu finden.

Will man in deutschen Qualitätsmedien auf Israel eindreschen,
zitiert man entweder die Haaretz, die in Israel so populär ist
wie hierzulande die Jungle World, oder sucht sich Juden, von
denen  man  weiß,  dass  sie  genau  das  von  sich  geben,  was
erwartet wird. Von Zimmermann und Stein weiß man, dass sie
schon immer gegen Netanjahu waren – die Autoren liefern also
zuverlässig, was man in Deutschland hören will, auch abseits
der Qualitätsmedien. Moshe Zuckermann behauptet eine „massive
Faschisierung  und  Klerikalisierung  eines  Großteils  der
israelischen Gesellschaft.“ Faschismus! In Israel!

Im „Tagesspiegel“ lesen wir: Rechts bedeutet in Israel nicht
unbedingt eine konservative oder neo-liberale Wirtschafts- und
Sozialpolitik;  auch  geht  es  nicht  nur  darum,  ein  betont
nationalistisches Programm zu fördern, sondern meist bedeutet
es  ein  ethnozentrisches  Verständnis  von  Staatsbürgerschaft.
(Moshe Zimmermann und Shimon Stein.)

„Rechts“ wäre vermutlich, folgte man dieser These, wenn jemand
forderte, Israel solle ein Staat der Juden sein, nicht aber
für Araber oder Sudanesen.

https://www.burks.de/artikel/jw798a.html
https://www.burks.de/artikel/jw798a.html
https://www.haaretz.com/
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https://overton-magazin.de/top-story/die-israelischen-knesset-wahlen-2022-und-der-rechtsruck-der-gesamten-israelischen-gesellschaft/
https://de.wikipedia.org/wiki/Moshe_Zimmermann
https://de.wikipedia.org/wiki/Schimon_Stein
https://en.wikipedia.org/wiki/Sudanese_in_Israel


Was bei jüdischen Autoren, die in deutschen Mainstream-Medien
veröffentlichen, immer zuverlässig wie ein Echo folgt, ist der
Textbaustein:  „beanspruchen  für  Israel  die  besetzten
Palästinensergebiete“.

Welche Gebiete sind noch mal „besetzt“? Zum Erinnern: der
Staat „Palästina“ wurde am 15. November 1988 in Algier von der
Palästinensischen Befreiungsorganisation (PLO) als Staat der
Palästinenser ausgerufen. Dann ist ja alles gut. Und dieser
„Staat“ beansprucht laut Wikipedia „das von Israel seit 1967
besetzte Westjordanland und den Gazastreifen, mit Ostjerusalem
als Hauptstadt des Staatsgebiets.“

Was war 1967? Der Sechstagekrieg. Warum nur sechs Tage? „Nach
nur sechs Tagen hatten die Israelis die feindlichen Linien
durchbrochen  und  waren  kurz  davor,  in  Kairo,  Amman  und
Damaskus einzumarschieren.“ Ach? Man möchte also das Ergebnis
diese  Krieges  –  Israel  gegen  alle  Nachbarn  –  rückgängig
machen? Die Israelis wären schon blöd, wenn sie sich darauf
einließen.

Bereits am 11. Juni 1967 wurde der letzte Waffenstillstand
unterzeichnet.  Daraufhin  fand  im  August  1967  in  der
sudanesischen  Hauptstadt  Khartum  eine  Gipfelkonferenz  aller
arabischen Staaten statt, die mit der Khartum-Resolution ihre
weitere Politik auf drei klare „Nein“ festlegten:
„Kein  Frieden  mit  Israel,  keine  Verhandlungen  mit  Israel,
keine Anerkennung Israels.“

Tja  Araber,  wenn  man  ein  großen  Maul  hat,  aber  nichts
dahinter, dann muss man mit den Folgen leben. Man kann nicht
jemandem  etwas  „zurückgeben“,  was  dieser  nur  nach  eigener
Ansicht besessen hat.

Jetzt, liebes Publikum, fragt mal eure Peer Group, was 1967 im
Nahen Osten geschah und welche Folgen das hatte. Die Befragten
dürfen aber nicht googeln, sondern müssen spontan antworten.

Nein, der Artikel ist noch nicht zu seinem wohlverdienten Ende

https://de.wikipedia.org/wiki/Sechstagekrieg


gekommen. Ich habe die israelische „Linke“ im Verdacht, dass
sie,  wie  auch  die  deutsche  „Linke“,  völkisch  denkt,  also
rechts, weil sie die so genannten „Palästinenser“ für ein
„Volk“ hält (Echo: Kurden, Basken, Schotten, Ukrainer, Waliser
– und nie an den Klassenkampf denken oder daran, dass der
Proletarier kein „Vaterland“ hat). Das ist zumindest strittig.

Ich bin mir sicher, dass die Israelis sich für die Ökonomie
interessieren,  für  die  Preise,  für  Sicherheit  vor  den
Terrorangriffen  der  Hamas  und  auf  den  Straßen.  (Wenn
israelische  Frauen  von  illegalen  Einwanderern  vergewaltigt
werden,  dann  reden  deutsche  Zeitungen  lieber  über  den
„Rassismus“ in Israel.) Die israelische „Linke“ hat dazu genau
so wenig zu sagen wie die deutsche „Linke“. Und Sympathie für
einen „Palästinenserstaat“ hat die Mehrheit zum Glück nicht.
Daher das Wahldesaster für die Linke.

Postscriptum.  Wer  wissen  will,  warum  auch  in  Israel  die
Religioten auf dem Vormarsch sind, der lese das Buch Gilles
Kepels „Die Rache Gottes – Radikale Moslems, Christen und
Juden auf dem Vormarsch“. Das ist zwar schon vor 30 Jahren
erschienen,  erklärt  aber  immer  noch  die  Gegenwart.  Damals
schrieb  ein  Rezensent:  Die  Rache  Gottes,  so  hatte  der
französische  Fundamentalismusforscher  Gilles  Kepel  für  die
achtziger  Jahre  konstatiert,  ist  die  Wiederkehr  der
verdrängten  Religionen.  Sie  kamen  aber  nicht  als  bloße
Frömmigkeit zurück, sondern als Griff nach der Macht, als
Wille zur Herrschaft. Der politisch-religiöse Fundamentalismus
sucht die Vorherrschaft zuerst über Kultur und Gesellschaft
und dann über den ganzen Staat. Er ist heute eine Macht, nicht
überall im Zentrum des Geschehens, aber fast überall auf dem
Sprung.

Jetzt habe ich versehentlich ein Wort zum Sonntag geschrieben.

https://www.nzz.ch/international/historisches-debakel-fuer-die-linke-in-israel-ld.1710533
https://de.numbeo.com/lebenshaltungskosten/land/Israel?displayCurrency=EUR
https://taz.de/Rassismus-in-Israel/!5093099/
https://www.amazon.de/dp//3492218415/ref=nosim?tag=burkhardschroder


In der Wohlstandsblase
Es  ist  in  Israel  ähnlich  wie  hier  mit  den  so  genannten
„Linken“:

„Mit Smotrich und Ben-Gvir habe er kein Problem, beteuert
Halahmi gleichwohl, viel mehr störten ihn die Asylbewerber,
die er wie Ben-Gvir nur „Eindringlinge“ nennt. „Ich wohne hier
seit neun Jahren“, erzählt er, „es gibt viel Gewalt in dieser
Gegend, und die meiste Gewalt geht von den Eindringlingen aus.
Ich kann meinen Partner auf der Straße nicht küssen, wenn ein
Eriträer oder Sudanese daneben steht, weil denen das nicht
gefällt.“ Halahmi schaut zu den linken Demonstranten hinüber.
„Die  meisten  der  Leute  da  drüben  sind  nicht  aus  diesem
Viertel. Sie kommen aus dem Norden der Stadt, um uns Moral zu
predigen.“

Es  ist  ein  Argument,  das  man  häufig  auch  von  Anhängern
Netanjahus  hört:  Die  Linken  in  ihrer  Wohlstandsblase  im
gepflegten  Norden  Tel  Avivs  seien  blind  für  die  wahren
Probleme  des  Landes  und  verachteten  die  vermeintlichen
„kleinen Leute“.“ (Quelle: Tagesspiegel)

Hofberichterstattung  und
vorauseilende Aufgeregtheit
Thomas  Fischer  (via  Fefe):  „Dies  sind,  wie  es  in  dieser
Kolumne nicht ganz selten ist, Themen ohne sich jedermann
spontan aufdrängenden Zusammenhang. Manchmal ist es (für Autor

https://www.burks.de/burksblog/2022/11/02/in-der-wohlstandsblase
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wie Leser) nützlich, nach einem solchen zu fragen; dies ist –
einmal mehr mag es angedeutet sein – das Konzept. Es ist
bekannt, dass Menschen unseres Kultur- und Wertekreises mit
der Regel aufgewachsen sind, die Welt müsse in möglichst viele
Schublädchen  separiert  sein,  um  einen  »Sinn«  zu  ergeben,
welcher  sich  sodann  auf  einer  Meta-,  einer  Metameta-  und
unendlich vielen weiteren Ebenen ergebe, die allesamt »meta«,
also systematisch übergeordnet sind, also überhaupt nur von
Menschen  erkannt  werden  können,  die  zu  einer  qualitativen
Hierarchisierung der Erkenntnis in der Lage sind.“

Nach so einem Einstieg liest man gern weiter. „Erstens der
Besuch des Bundespräsidenten in der Ukraine (Stil), zweitens
die nächtlich abrupte Erweiterung der Strafvorschrift gegen
Volksverhetzung  um  die  Alternative  des  Leugnens  oder
Verharmlosens  von  Kriegsverbrechen  (Sicherheit).“

Fefe  ganz  richtig:  „Überraschende  Wendung:  Die  neue
Strafbarkeit des Leugnens von Kriegsverbrechen wird niemanden
betreffen.“

Blow it up oder: Was macht
eigentlich Kimble?

https://www.burks.de/burksblog/2022/10/31/blow-it-up-oder-was-macht-eigentlich
https://www.burks.de/burksblog/2022/10/31/blow-it-up-oder-was-macht-eigentlich
https://twitter.com/KimDotcom/status/1586737543974121472


Der Fall Hu Jintao, der Fall
Ukraine, der Fall Baerbock
–  Das  Online-Magazin  Overton  (u.a.  Florian  Rötzer,  Ex-
Telepolis) analysiert die Fake News deutscher Medien über den
„Zwischenfall“  beim  Parteitag  der  Kommunistischen  Partei
Chinas.

– Modern Diplomacy: „Poland wants to occupy Western Ukrainian
land“. Offensichtlich haben sie den Artikell schnell wieder
gelöscht – er taucht nur noch mit der Wayback Machine auf.
Vielleicht war die freiwillige Selbstkontrolle der Zensor nur
kurz pinkeln.

–  Emma:  „Während  sich  Menschen  weltweit  mit  den  mutigen
IranerInnen  solidarisieren,  betont  Annalena  Baerbock,  die
Gewalt der islamischen Sittenwächter habe „nichts mit Religion
zu tun“.“

Ungeklärtes
Das Publikum wies schon darauf hin: Die NSU Akten sind geleakt
und online. Zum Einstimmen: „Der Verbleib von 541 Aktenstücken
konnte nicht geklärt werden“. Ich muss das erst einmal genauer
lesen.
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The Bird is Free and Speech

Hassredner (Symboldbild)

Der Musk sollte auch Facebook kaufen und alles das, was mit
„unabhängigen  Faktenprüfern“  verseucht  ist.  Ich  kann  eine
klammheimliche  Freude  nicht  verhehlen,  wenn  ich  mir  das
Zähneknirschen  unserer  deutschen  Zensurfreunde  vorstellen.
Twitter oder: der Trump kommt wieder? Der darf einfach so
propagandisieren?

Ja, sollte er können. Das kann man aber hierzulande nicht
sagen, weil man dann alle Nazis ausser Mutti jenseits den
qualitätsmedialen  Mainstreams  steht,  ja  schon  fast  sozial
geächtet ist.

Wait a minute: In Deutschland ist es jetzt strafbar, „einen
Völkermord  oder  Kriegsverbrechen  zu  leugnen  oder  zu
verharmlosen“. Was bedeutet im Detail“ verharmlosen? Der Staat
nutzt  sein  Gewaltmonopol,  um  bestimmte  Meinungen  zu
unterdrücken? Ach so, wir sind den Deutschland, wo selbst die
so genannten Linken dazu applaudieren…

Hätte ich überflüssiges Geld, würde ich einen guten Anwalt
beauftragen,  das  Gesetz  vor  dem  Bundesverfassungsgericht
wegzuklagen wegen fehlender Normenklarheit.

https://www.burks.de/burksblog/2022/10/28/the-bird-is-free-and-speech
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Es ist lustig zu sehen, wen Musk bei der Übernahme Twitters
zuerst  gefeuert  hat  –  vor  allem  die,  die  sich  in  der
Vergangenheit  durch  Zensur  gegen  missliebige  politische
Meinungen „Hassreden“ bemerkbar gemacht gehaben, etwa Parag
Agrawals oder Vijaya Gadde, die dafür sorgte, dass Trump bei
Twitter rausgekegelt wurde und die schon beim bloßen Namen
Musks zu Tränen erschüttert war.

Mal  sehen,  wie  das  weitergeht.  Der  Unterhaltungswert  ist
jedenfalls gesichert.

Was ich heute nicht kommentiere:

– Darf ich etwas meinen oder verlinken über eine Abspaltung
von  der  DKP  aka  Jüdäische  Befreiungsfront  oder  über  die
Diskussion  kommunistischer  russischer  Politsekten,  ob  der
Krieg im Donbass zu verurteilen oder gutzuheißen sei? Oder
„verharmlose“ ich etwas, wenn ich nur ganz leise vor mich
hinmurmele: Die sind alle bekloppt?

– Der Tagesspiegel diffamiert im schönsten Blockwart-Deutsch:
„der  für  rechte  Provokationen  bekannte  Kabarettist  Uwe
Steimle“. Der harmlose Steimle: Den kann man nicht aushalten?
Man  darf  ihm  keine  Auftritte  im  deutschen  Fernsehen  mehr
bieten?  Ist  der  Meinungskorridor  schon  enger  als  eine
Schießscharte?

– Unser Verteidigungsministerin will einem engen Mitarbeiter
einen lukrativen Posten zuschustern.

–  Eine  private  E-Mail  zeigt,  wie  RBB-Programmdirektor  Jan
Schulte-Kellinghaus  offenbar  einen  Kollegen  kaltstellen  und
den  Ehemann  der  Berliner  Umweltsenatorin  Bettina  Jarasch
befördern wollte – zunächst ohne Ausschreibung.
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Beauftragter für und gegen
Schland.  Kann  man  sich  nicht  ausdenken.  Der  baden-
württembergische  Antisemitismus-Beauftragten  Michael  Blume
darf „antisemitisch“ genannt werden.

Vielleicht liegt das auch an der grammatikalisch uneindeutigen
Form eines „Antisemitismus-Beauftragten“.

Den Tiger reiten
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Mein Avatar (nein, nicht der aus Second Life!) reitet einen Thanator (2011)

Die Wagenknecht ist Deutschlands beliebteste Politikerin. Das
hindert die Sektierer in ihrer Partei natürlich nicht, ihr die
Schuld an den permanenten Wahlniederlagen zu geben. Bei Palmer
ist es ähnlich, auch die Textbausteine gleichen sich aufs
Haar: Palmer sei in Wahrheit wie die AfD; der Wagenknecht wird
ständig Querfront hinterhergerufen.

Wenn  man  sich  die  Umfragen  ansieht,  wird  die  Sache  klar:
Gründete Wagenknecht eine neue Partei, hätte die ein Potential
von mehr als 30 Prozent der Wählerstimmen. Die Rechten jeder
Couleur sind sich nicht einig, aber alle ahnen: Träte sie an,
würden  sowohl  die  „Linke“  als  auch  die  AfD  halbiert  und
bedeutungslos.

Was lehrt uns das? Ich vermute, dass die Genossin Wagenknecht
(bei der Anrede kriegen die Linkssektierer grünen [sic] Schaum
vor dem Mund) sich das gut überlegt. Es geht auch um Geld.
Wenn  sie  aus  der  „Linken“  austräte,  müsste  sie  eine  neue
Partei finanzieren. Sie könnte auch so lange warten, bis die
„Linke“ sich vollends ruiniert hat, aber darauf würde ich
nicht hoffen. Die Gendersprecher, Flüchtlings- und Klimaretter
machten  unbeirrt  weiter,  bis  sie  auf  Promillegröße
geschrumpelt  sind.
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Zeitpunkt: Es muss nahe an den nächsten Wahlen 2025, sein,
dass der Abschaum, der voraussichtlich auch sofort eintreten
wird, sich (noch) nicht groß bemerkbar machen kann. Bei einer
Neugründung werden die bürgerlichen Medien shitstormen, was
das Zeug hält und alles tun, überall Nazis zu entdecken oder
Kommunisten oder Putin-Versteher, was gerade Konjunktur hat.
Und  wer  das  Wort  „Nation“  in  den  Mund  nimmt,  reitet  in
Deutschland immer auf einem Tiger.

Andererseits muss eine neu gegründete Partei auch Zeit haben,
die Organisation aufzubauen und das Schlimmste zu verhindern,
was Eintritte braun gebrannter Kameraden aus der AfD angeht.
Natürlich muss man die Leute dort zurückholen. Gerade die
Ossis,  die  früher  die  PDS  aka  die  „Linke“  gewählt  haben,
wählen heute die AfD, weil sie „gegen das System“ sei, nicht
wegen  des  Programms.  „Gegen“  ist  eine  verschwommende
Kategorie, mit der man aber politisch arbeiten kann, wenn man
nicht, wie unsere „Links“sektierer bei den Grünen und „Linken“
ununterbrochen  Gesinnungsprüfungen  und  andere
Purifikationsrituale  praktiziert.

Welches Personal käme in Frage für eine neue Partei? Natürlich
zuvörderst  diejenigen,  die  aus  der  „Linken“  hinausgeekelt
wurden sowie Kommunisten, die die „Linke“ gerade deshalb nicht
mehr wählen, weil die Systemfrage gar nicht gestellt wird,
sondern der Kapitalismus aka „Klima“ repariert werden soll.

Eine neue Partei täte auch gut daran, sich scharf von den
identitären Grünen abzugrenzen. Wer sich primär um Sexfragen,
um Transen und Ladyboys und um Männer kümmert, die Frauen sein
wollen, obwohl sie sich ihre Schwänze nicht abschneiden, der
sollte der neuen Partei möglichst fern bleiben und seinen
Fimmel im privaten Heim pflegen.

Erschwerend  wird  dazukommen,  dass  sich  innerhalb  der
Arbeiterklasse zur Zeit nichts bewegt wie noch zu Zeiten der
WASG.  Die  Parteifunktionäre  sollten  aber  wissen,  was  die
Klassenfrage  bedeutet.  Studenten  würde  ich  verbieten,  für
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Ämter zu kandidieren. Man muss gegen die Verkleinbürgerlichung
so knallhart vorgehen wie früher die Chinesen. Auch wäre eine
Trennung von Parteimitglied und Kandidat sinnvoll, dass nicht
jeder Dödel gleich Kassenwart werden kann und dann sich mit
derselben verflüchtigt.

Mit  wurde  aus  gut  unterrichteten  Kreisen  mitgeteilt,  die
Wagenknecht  sei  kein  Teamplayer.  Das  kann  ich  mir  gut
vorstellen, ist sie doch mittlerweile eine eigene Marke, die
eine Partei gar nicht brauchte. Gründete sie aber eine, wäre
das einen Führerin-Partei wie die Ditfurthsche Ökolinke, die
ohne die Frontfrau sofort in sich zusammensänke.

Als Prophet sage ich, die Zukunft betreffend: Vor 2024 wird
nichts passieren, es sei denn, die „Linke“ zerlegte sich schon
vorher so, dass irgendjemand die Wagenknecht riefe und sie den
Trümmerhaufen übernehmen könnte. Ich bin immer noch stolz,
dass meine Politsekte die einzige war, die den Mumm und den
Verstand hatte, sich selbst aufzulösen. Ich fürchte, das wird
die „Linke“ nicht tun.

Ein Pfundskerl
Dem Ausschuss der herrschenden Klasse Großbritanniens, der die
Geschäfte der Bourgeoisie organisiert, sitzt jetzt Rishi Sunak
vor. Er besitzt 730 Mio. Pfund. Das sind rund 834 Millionen
Euro.
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Unter Aufweichenden

Die politischen Positionen der „Linken“ (Symbolbild)

Kontext:  „Die  Linken  und  Die  Linke“  –  „Bei  den  vielen
Problemen,  die  der  Kapitalismus  verschärft,  wäre  eine
kritische Partei im Bundestag extrem wichtig. Doch die „Linke“
steckt in einer tiefen Krise. Unser Autor rät der Partei, sich
wieder auf die Rolle einer radikalen Opposition zu besinnen.“
Der Autor Winfried Wolf war PDS-Abgeordneter.

„Vor zehn Jahren gab es drei große Faktoren für das schlechte
Abschneiden bei der Bundestagswahl: Erstens weil die Partei im
Oktober 2001 in Berlin in eine Koalitionsregierung mit der SPD
eintrat  und  in  der  Folge  für  den  damaligen  Berliner
Bankenskandal mitverantwortlich gemacht wurde; die wichtigste
Entscheidung – die Übernahme des Risikos von 21,6 Milliarden
Euro aus Immobiliengeschäften dieser Bank durch die SPD-PDS-
Mehrheit – fiel im April 2002. Zweitens weil führende PDS-
Politiker  in  den  sogenannten  Bonusmeilen-Skandal  verwickelt
waren: Es gab Erste-Klasse-Lufthansa-Freiflüge auf Basis von
Rabatten, die mit dienstlichen Flügen „erworben“ worden waren.
Gregor Gysi, der selbst derart abgehoben unterwegs war, musste
aufgrund dieses Skandals drei Monate vor der Bundestagswahl
als Berliner Wirtschaftssenator seinen Rücktritt erklären. Und
drittens  weil  die  Partei  über  Jahre  hinweg  ihre
Antikriegsposition  aufweichte.“
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Immerhin hat er einige grundsätzliche Probleme erkannt, aber
leider nicht alle. „Abschiebung von Geflüchteten“ (warum nicht
„Flüchtlinge“?) – warum soll das moralinschwangere Thema eines
der wichtigen sein? Sieht das die Arbeiterklasse auch so?
Nein, tut sie nicht, nur die kleinbürgerliche protestantisch
geprägte Mischpoke von der „Linken“.


